
EU veröffentlicht neue „Leit-Verordnung“ für alle Ökodesign-Verordnungen

Die Ökodesign-(R)Evolution naht
Spätestens ab 2027 muss die neue Ökodesign-Verordnung 2024/1781 „Festlegung von Ökodesign-Anfor-
derungen für nachhaltige Produkte“ umgesetzt werden. Gegenüber ihrer Vorgängerin enthält sie als 
Leit-Verordnung viele ergänzende Vorgaben, die bei allen Ökodesign-Verordnungen anzuwenden sind.

Die neue Verordnung 2024/1781 
„Festlegung von Ökodesign-An-
forderungen für nachhaltige Pro-
dukte“ enthält als Leit-Verord-
nung auf 89 Seiten grundsätzli-
che administrative Vorgaben, die 
künftig von allen Ökodesign-Ver-
ordnungen umzusetzen sind. Dies 
erläutert das Umweltbundesamt 
(UBA), Dessau, wie folgt: „Die 
Verordnung ersetzt die bisheri-
ge Ökodesign-Richtlinie und er-
weitert den Anwendungsbereich 
von bislang energieverbrauch-
enden und energieverbrauchs-
relevanten Produkten (zum Bei-
spiel Leuchtmittel, Kühlschrän-
ke, Waschmaschinen) auf nahezu 
alle Arten von Produkten, die in 
der EU in Verkehr gebracht wer-
den.“ Aus dieser (r)evolutionären 
Erweiterung der Verordnung auf 
tausende nicht-energierelevan-
te Produkte folgt, dass für diese 
künftig eigene Ökodesign-Verord-
nungen erstellt werden müssen.
Gegenüber der noch gültigen 
Ökodesign-Richtlinie 2009/125 

„Festlegung von Anforderungen 
an die umweltgerechte Gestal-
tung energieverbrauchsrelevan-
ter Produkte“ enthält die Nach-
folgeverordnung 2024/1781 bei-
spielsweise folgende ergänzende 
Anforderungen zu Informatio-
nen, Angaben und zur Deklarati-
on von Produkten und deren spe-
zifischen Eigenschaften:
– Wiederverwendbarkeit, Nach-

rüstbarkeit, Reparierbarkeit, 
Wartung, Instandsetzung

– Vorhandensein besorgniserre-
gender Stoffe

– Ressourcennutzung und 
-effizienz, Wiederaufarbei-
tung, Recyclingfähigkeit

– Umweltauswirkungen (CO₂-
Fußabdruck, Umweltfußab-
druck).

Eine zentrale Rolle in der neuen 
Leit-Verordnung 2024/1781 spielt 
der digitale Produktpass. Gemäß 
deren Artikel 9 bis 15 dürfen in 
der EU „Produkte nur in Verkehr 
gebracht oder in Betrieb genom-
men werden, wenn für diese ein 

digitaler Produktpass verfügbar 
ist“. Dieser Produktpass muss 
die vorgenannten und viele wei-
tere Angaben enthalten und er-
gänzt die Betriebsanleitung, die 
technischen Daten und die CE-
Erklärung. Der Pass muss zum 
Beispiel über einen Link auf eine 
Website für Käufer des Produkts 
für mindestens 20 Jahre zugäng-
lich sein. Somit ergibt sich aus 
der Verpflichtung zum Erstel-
len solcher Produktpässe für die 
Unternehmen ein enormer Auf-
wand. Wie cci Zeitung von meh-
reren Herstellern von LüKK-Pro-
dukten erfahren hat, könne die-
ser Aufwand derzeit aber noch 
nicht abgeschätzt werden. Zu 
mehreren Inhalten und zur Ge-
staltung des Produktpasses sei-
en noch viele Fragen offen, die 
in den nächsten Monaten geklärt 
werden müssen. Dies gelte unter 
anderem auch für die Artikel 5 
„Ökodesign-Anforderungen“, Ar-
tikel 6 „Leistungsanforderungen“, 
Artikel 7 „Informationsanforde-

rungen“ und die Artikel 27 bis 31 
„Pflichten der Hersteller, Impor-
teure, Vertreiber und Händler“ 
in der Verordnung. Die Original-
dokumente der neuen Verord-

nung 2024/1781 und der bisheri-
gen Verordnung  2009/125 stehen 
auf cci-dialog.de unter der Arti-
kelnummer cci282287 (ins Such-
feld eingeben). (MS)

So wird die Verordnung 2024/1781 umgesetzt
Seit Inkrafttreten der Ökodesign-Verordnung 2024/1781 im Juli 
gelten komplexe Übergangsregeln, die vereinfacht wie folgt zu-
sammengefasst werden können. Sofern begonnene Arbeiten zur 
Novellierung bestehender oder zum Erstellen neuer Ökodesign-
Verordnungen bis Ende 2026 fertiggestellt sind, gelten für diese 
noch die Vorgaben der bisherigen Richtlinie 2009/125. Dazu zäh-
len auch Neufassungen der Verordnungen 1253/2014 für RLT-Ge-
räte und 2281/2016 für Luftheiz- und Kühlprodukte, Prozessküh-
ler und Gebläsekonvektoren (Beitrag dazu in cci Zeitung 11/2024). 
Ökodesign-Verordnungen, die voraussichtlich erst ab 2026 novel-
liert werden oder neu begonnen werden, müssen die Anforderun-
gen der neuen Verordnung 2024/1781 erfüllen. Zur Konkretisie-
rung der Verordnung werden noch ergänzende Durchführungs-
verordnungen erstellt.
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